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Die Ochsen .
Von Victor Margueritte .

Der alte Hauptmann erzählte von 1870/71 :

. Ja , Kleiner , nicht nur die Menschen hatten während dieser
trüben Zeil Leiden auszustehen . Aber was kam es im Vergleich zu
den Uebeln , die sich über ihnen entluden , auf die Plagen an , die
das Vieh erdulden muhte ! Immerhin verdient das Abenteuer der

Ochsen von Laval , erzählt zu werden . Es gehört nicht zu den am
wenigsten traurigen .

Um den 1ö. November 1870 herum hatte der Handelsminister
befohlen , in dem Deparicment Moyenne eine grohe Anzahl Schlacht -
Vieh zusammenzuziehen , beslimml zu der Verpflegung von Paris ,
dessen Entiatz man nahe herbeigekommen glauble . So wurden in

wenigen Tagen zweitausendfünfhundert Ochsen hier zusammen -
gelrieben .

Eine ungeheure Herde , hastig gebildet in diesen atem - und kops -
losen Tagen, ' in denen die Minuten so gut waren wie Stunden , ein

Gemisch von Tieren jeden Allers und jeder Rasse , unler denen man
die blonden Rinder mit blasser Schnauze aus der Gegend des
Aermelkanals erblickle , die mächtigen , braun und falb gefleckten
Vendöekühe , die hochbeinigen Auvsrgner Ochsen mit rotem s�ell, die
von der Garonne und die aus Navarra , und die magern Bretonen
und die wuchtigen Normannen , Ochsen aus allen Eckeir und Enden

Frankreichs , zu Schiff herbeigeschafft wie die fleischigen Durhams
aus England oder im Zug herbesördert von den verschiedensten und
fernsten Weideplätzen . Allen lag noch ein Zittern in den ermatteten
Gliedern und in den traurigen Blicken lebte Heimweh nach dem

gewohnten Felde , vermischt mit der Betäubung der Reise . In
großen düsteren Gruppen lagerten sie sich zwischen den Parkgittern
und brüllten verzweifelt .

Wie die allenthalben in der Gegend angesammelten Truppen
litten auch ihre abgemagerten Herden Hunger , diesen Hunger , zu
dessen gieriger Stillung man sie zusammengebracht hatte . Seit
Wochen irrten sie umher , als lebende Ware , bunt durcheinander mit
den Herden , die nach dem Willen der jüdischen Viehhändler beider
Nationen für den Feind bestimmt waren . Den deulschen Schlacht -
Messern oder den französischen Schlachthämmern vorbehalten , hatten
sie dieselben Anstrengungen und dieselben Krankheilen geteilt ; sie
sollten unler demselben Geschick fallen , deffen Nahen ihre dumpfe
Klage vorausahnte .

Am 2. Dezember wurden am Bahnhof von Laval elfhundert -
undsiebzig dieser armen Tiere eingeladen und selbigen Tages , in
fünf Zügen , über le Maus und Tours nach Orleans geschafft . Die

Äriegsdelegation halte von dem großen Ausfall Ducrots über die
Marne Kunde erhallen : eine Depesche Trochus , die unglücklicherweise
zehn Tage Verspätung hatte , kam von Kristiania in Norwegen .
Dort war der Postballon , der in Paris am LI . November auf -
gestiegen war , niedergegangen . Aber Ducrot war inzwischen schon
geschlagen worden , am 30. bei Villiers - Coeuilly und am 1. Dezember
bei Champigny .

Und während aus überfüllten Strecken lange , brüllende Züge
langsam nach einem Bestimmungsort geschoben wurden , den zur
Stunde niemand kennen konnte , verloren toir Orleans . Das war
tiach Villepion , Eoigny und der Schlacht unter den Mauern der Stadl
der nicht vorhergesehene , jähe und unaufhaltsame Zusammenbruch
der Loire - Armec , die sich drei Wochen früher am Vorabend von
Coulmiers so fröhlich aufgemacht hatte , unl Paris zu Hilfe zu
marschieren . Achlundvierzig Stunden übermenschlicher Anstrengungen
nach drei Wochen langsamer Demoralisalion in der schmutzigen Un -
rätigkeit des Lagers hallen genügt , um in den Händen des Generals
Aurelles alles sich auflösen zu lassen .

Ein unvergleichliches Schauspiel entrollt sich über Orlean , am
Abend des vierten . DÄurelles , der schon ohne Armee ist , benachrichtigt
die Delegation ; es wird nötig , die Stadt zu räumen . Gambetta ,
der von Tours zu der Gefahr eilt , findet in La Chapelle die Ver -
bindung unterbrochen und muß blutenden Herzens zurück . Ein un -
erhörter Wirrwar , ein schauerliches Durcheinander in den Vororten ,
in der Stadt , auf den Brücken , die zum Brechen vollgepsropft sind ,
und auf dem anderen Ufer , auf dem es , soweit der Blick reicht ,
von Flüchtlingen wimmelt . Hotels , Kneipen . Löcher strotzen von
Offizieren und zerlumpten Soldaten . Sie zerschlagen alles , daß
man sich , ohne auch nur den Finger zu rühren , aufgreifen lassen
wird . Schon stehen die Sieger vor den Toren und verhandeln .
Und über die Brücken , wo man sich totdrückt , über die Loire , die im
Dunkel gewaltige Eisschollen mit sich führt , flulet in hastigen Wogen
die namenlose Panik dahln . . . . Und als es in der Nacht halb eins
schlägt , marschiert durch verlassene Straßen , an schwarzen Häusern
vorbei , der Herzog von Mecklenburg unler dem scharfen Klang der
Pfeifen und dem Wirbeln der Trommeln ein .

In der Ferne läßt sich sofort die Rückivirkung vernehmen , der
Schreck , einschlagend in Menschenhaufen , die sich wütend durch -
einanderdrängen . Auf allen Landstraßen , längs der Eisenbahnlinie ,
wälzt sich der gewaltige Strom von Menschen , Dingen und Tieren
in umgekehrter Richtung als vorder dahin , BerpflegungSkolonnen ,
weggefegt von dem Besen der Niederlage . Die Ei ' enbabnzüge voll
Schlachtvieh , die in dieses tolle Gewirr hineingeraten sind , bleiben
Tage und Nächte verlassen aus Stationen liegen , wo sich Hunderte
von Waggon » ansammeln , oder sie schlittern auf den bereiften
Schienen , indem sie mit erschrecklicher Langsamkeit dahinrollen . Die
Ochsen ersticken in der Hitze und dem Dunst der geschlossenen Wagen
oder klappern vor Frost auf den vergitterten Plattformen . Eine

todbringende Kälte lagert sich über die weißen , schneeschimmernden
Felder und rieselt mit unaufhörlichen eisigen Güssen vom Himmel
nieder . Die erstarrten Ochsen sind nur mehr ein einziges
brüllendes Elend , viele sterben vom Fleck weg , alle sind erschöpft
von Unlärigkcir und Kälte . Endlich , am 7. Dezember , langen sie
an ihrem Abfahrtspunkl wieder an und werden auf dem Bahnhof
von Laval aus den Wagen geladen , in denen sie, säst ohne jede
Nahrung , seit sechs Tagen fäulten .

Und wieder strich die Zeit über diese Trupps schwindsüchtiger
Tiere hm , von denen viele , mit hohler Flanke , abgezehrt und ver -
fallen , ohne Unterlaß husteten . Auf die schmutzigen Schuppen und
den versumpften Park ging nacheinander Regen , Hagel und Schnee
nieder , ein Wechiel , der nichts als eine Steigerung der Leiden
brachte . Andere Rinder kamen in großer Zahl an , so ermattet , so
mit Schmutzkrustcn bedeckt , daß das gleiche Elend die Verschiedenheit
der Rassen verwischte . Eine entsepliche Abmagerung beraubte diese
Tiere des Fleisches,� weil sie das schlechte Heu verschmähten , das
kaum ausgereicht hätte , den vierten Teil zu ernähren und obendrein
verdorben war .

Bald tauchten die Anzeichen der Rinderpest aus . Thphusfälle
wurden festgestellt . Viele Tiere blieben hartnäckig liegen imd
rappelten sich unler Schlägen nur auf . um nach einigen schwankenden
Schrillen wieder zusammenzubrechen . Ein kurzer , beschleunigter
Atem bewegte ihre Flanken ihre schlolternde Haut mit hartem und
gesträubtem Haar über dem Knochengerüst der Rippen . Sie zitterten
am ganzen Körper , bald vor Frost , bald vor Hitze und hoben dann ,
ohne sehen zu können , ihre roten und verlränten Augen . Eine wässerige
Fluisigkeit rann aus ihren Nüstern .

Andere , die die Krankheit erst ergriff , hielten sich stumpfsinnig
auf ihren vier Beinen aufrecht , unbeweglich mit gesenktem Kopf und
nach hinten fallenden Ohren . Ihr gewölbter Rücken krümmte sich.
Sie kauten noch einen Fetzen besudelten Heus , gähnten dann und
fletschten die Zähne .

Am 12. Januar starben mehrere . Ihre trockene und rissige
Schnauze , ihr schaumiger und stinkender Speichel , ihre schwärenden
Backen ließen keinen Zweifel zu. Die schreckliche Seuche balle sich �
tückisch eingelchlichen , war gewachsen und brach jetzt aus : die Eni - ;

behrungcn , die Kalte , die Märsche , gemeinsam niit den deutschen�

Herden , gepackt von dem Uebel , das sie verbergen und verbreiteten ,
diese Pest , die in den russischen Steppen gekaufte Herden von dort

eingeschleppt hatten , diese Pest , die sie schon über das Elsaß und
über Lolhringen getragen hatten , nach Hagenau , nach Weißenburg ,
nach Saargemünd und die jetzt , näher und näher , um sich griff , die
so furchtbar war , daß sie sich während zweier Jahre über
43 Departements ausdehnte und 57 000 Stück Nutzvieh vernichtete .

Sie zu bekämpfen , gab es keine Heilmittel . Alles , im Gegenteil ,
trug sie weiter : die maßlose Strenge des Wetters , durch die in
diesem Schicksalswinter von 71 die Natur selbst sich gegen uns ver -
schworen zu haben schien , der fabelhaite Wirrwarr , der , mangels
Nahrung und Betreuung , in einigen Tagen die kräftigsten Tiere in
Skelette verwandelte und der die Straßen , die Wege , die Felder ,
die Plätze zu Tausenden mit Kadavern besäte , die dort verfaulten

Zu allem Unglück vernichtete zur selben Zeit , da die Rinderpest
sich auf die beklagenswerten Herden von Laval warf , ein äußerster
Schicksalsschlag bei Le Maus die zweite Loire - Armee , diese tapfere
und unglückliche Armee , die Chanzy aus der Niederlage von Orlsans
gerettet und im blutigen Schmelzofen der Schlachten von Josnes
umgegossen hatte , an diesen vier Tagen unsterblicher Fähigkeit , an
der sich die Wucht der Sieger über Aurelles gebrochen hatte . Dann
war der Rückzug auf Vendöme gekommen , die Kämpfe im Loir ,
der Rückzug auf Le Maus und endlich die Schlacht , die ganze ' Kette
von Leiden und Mühen , die unser Unglück kennzeichnen .

Jetzt stürzte sich die Armee , außer Rand und Band , auf Laval .
Und wie das Zurückfluten von Orlöans schon die Rinder verjagt
hatte , indem man sie in Bahnzüge einpferchte , so trieb das Zurück -
fluten von Le Mqns diese Massen in neue Leiden hinein . Befehl
kam am 12. , den ganzen Bestand mit der Eisenbahn nach Landerneau

zu schaffen .
Aber als notwendige Folge des Unheils , das die Einnahme von

Le Mans und der Rückzug von Laval darstellten , schoben die Militär -
behörden die Zivilbehöcden bei Seite und legten am selben Tage die
Hand auf den Bahnhof von Laval und die Schienenwege . Befehl ,
die ungeheueren Herden auf den Landstraßen zu ihrem Bestimmungs -
ort zu bringen .

Der grausige Auszug begann . Mit der letzten Kraft schleppten
sich die Tiere , verwüstet durch die unerbittliche Krankheit , längs der
Straßen , die sie mit Aesern bedeckten . Wo sie vorüberzogen , ver -
breitete sich die Rinderpest und griff weit um sich. Nach einigen
Tagen schickte die Westbahngesellschaft zweihunderlfünfzig Waggons
nach Lamballe , die die schwächsten Tiere ausnahmen , diejenigen , die ,
von Müdigkeit und Krankheit erschöpft , nicht hatten weiter gehen
können .

Die übrigen erreichten , so gut es ging , Landerneau . Aber so
viel Elend gab ihnen den Rest ; kein Stück konnte gerettet iverden .
Zu Hunderlen gingen die Blinder ein , entkräftet vom Durchfall , an
der Stelle , wo sie sich niederließen . Andere vom Schwindel gepackt ,
einen übelriechenden Ausfluß an der Nase , stießen heftig um sich,
ehe sie mit einem Ruck zusammenbrachen . Sie waren so mager .
daß ihre Muskeln das Skelett durchscheinen ließen . Ein
pestilenzialischer Geruch stieg aus dieser Anhäufung von Leben und
Tod auf . Bierhundert Mann arbeiteten sich täglich mit der Ein -
scharrung der Kadaver niüde .

Um endlich diesen schauerlichen Todeskampf abzukürzen und dem
unerträglichen Graus zu steuern , verlud man die Ueberbleibsel auf
zwei alte Schiffe , die . Goldene Brücke ' und die „ Orinoko " , die
auf » hohe Meer hinansgeleitet und durch Kanonenschüsse versenkt
wurden .

Eine tragische Irrfahrt das , nicht wahr ? Und was für ein Ende
nahm sie I "

( AuS dem Französischen übertragen von Hermann Wende l. )

plattöeutfth im Zelöe .
Unter den vielen Dialekten im deutschen Heere , die so zahl -

reiche neue Ausdrücke der Soldatensprachc haben entstehen lassen ,
ist das Plattdeutsche durch seine Fülle drastischer Redensarten be -
sonders fruchtbar gewesen . Tie folgenden Proben des Plattdeutsch
im Felde finden sich in einer von G. F. Meyer gesammelten Zu -
saminenstellung im nächsten Heft der in Hauiburg erscheinenden
Zeitschrift der Vereinigung von Freunden der niederdeutschen
Sprache und Literatur „ Ouickborn " . Die angeführten Ausdrücke
stammen von dem 81. Infanterieregiment , das zum weitaus größten
Teile aus Schleswig - Holsteinern vcstehl ; sie sind zum Teil noch
aus der Garnison , mit übernommen , zum Teil erst im Felde ge -
bildet worden : „ Bemerkenswert sind zuerst Benennungen , die sich
mit den neuesten technischen Kricgswerkzeugen befassen ; sie sind
fast alle schallnachahmend gebildet lvorden . ( schwirrt ein Luftfahr -
zeug surrend heran , so heißt es : „ Hör , de Dampdöfcher lde Dump -
maschin ) i » al weddcr an de Arbeit . " Knattern die Maschinen -
gcwehr . so „ is de Tippmamsell ( Schreibmaschinistin ) al weddcr
togang " oder „ De Kaffecmachl raetert al weddcr " oder „ Sc sind
al wedder bi to Holt hacken " ( auch für sehr lebhaftes Gewehrfeuer
gebraucht ) . Durch gebürtige Hamburger ist dafür der Ausdruck
geprägt worden : „ Hör , de Bäckcrjung ! " oder „ De Bäckerjung
klappert " .

Begreiflicherweise hat das Leben im Schützengraben die Bil -
dung einer ganzen Anzahl plattdeutscher Soldatenausdrücke gc -
fordert . Hier haben die Minen das besondere Interesse der Sprach -
bildner erregt . Ihrer eigenartigen Form wegen heißen die großen
französischen Minen allgemein „ Schostcrbück " im Gegensatz zu den
kleineren

�Minen , die „ Wüß " genannt werden . Die deutschen
Pioniere senden aber den Franzosen nicht weniger bösartige Minen
hinüber in eigenartigen „ Kanonen " , die „ Minenhund " oder „ Minen -
schwein " getauft lvorden sind . Kommen die Minen angeschwirrt —
man kann sie durch die Luft heranfliegen sehen und alle » duckt sich
— so ist „dicke Luft " , ebenso , wenn Granaten und Schrapnells
bedenklich nahekommen , uns gehörig „berasseln " , besonders die ganz
großen „ Brummer " , die z. B. „ Hein " und „ Tctjc " von Chalons
oder „ Jonnh " von Reims uns in unsere Kreidefestung in der
Champagne hinüberschleuderten . Ertönt der Kanonendonner in
weiterer Entfernung , so „ sünd se dar al wedder mit n Rullwagen
togang " oder „se sünd bi to kegeln " .

Auch die Handtverkszeuge der Pioniere und Infanteristen , wie
Schaufel , Spitzhacke und Spaten , sind nicht unbeachtet geblieben .
Ter Kasten des Feldfernsprechers heißt „ Klönkassen " oder „ Cappel -
lassen " , die Leitung „ Ouasselstrippe " . Ter Fernsprechtrupp wird
„ sappelkolonn " genannt , die Telephonisten heißen wegen der Draht -
gabelstöcke , die sie am Tornister tragen , „ Knüppelsoldaten " . „ Minsch ,
sappel Di dod ! " ist zu einem stehenden Ausdruck nicht nur der
Telephonisten geworden , wenn sie bei mangelhafter Verständigung
ihrem Aerger Luft machen wollen , der Ausdruck wird auch viel -
fach in der Truppe gebraucht , um einen „ Quatschcr " oder ein

„ Rugmul " , das die Kameraden gerne „ op de Nudel schaben " ( an -
ekeln ) mag , kurz abzufertigen . Die Feldausrüstung wird bei dem

monatelangen Gebrauch natürlich sehr mitgenommen , so daß der

Waffcnrock vieler Soldaten schlimmer aussieht als der „ sößte
Bcngel " ( die ö. Garnitur , der Arbeitsrock ) in der Garnison . Die
Mütze oerdient mit Recht den Namen „Speckdeckel " , da ihr unterer
Rand von Schweiß und Staub ein fettiges Aussehen erhalten hat .
Widerstandsfähiger ist die „ Dunstkiepe " , der Helm , wegen seiner

�

Form auch wobl mit „ Pique fief " bezeichnet . Natürlich fehlt es
auch nicht an Spitznamen unter den Kameraden . Wer irgendwie �
durch eine Besonderheit auffällt , erhält sofort einen entsprechenden
„ Nökelnamen " : Der Langbeinige mit wiegendem Gang heißt „ Hein
Gummi " , der Kleine und Schmächtige „ Hein Füt " oder „ Hein Stint " .
einer mit großen Augen „ Steerntieler " , ein starker Esser „ Kamerad '

Nimmersatt " , ein LeutnantSbursöhe „ Hein Kinbrot " . Ei » anderer
Kamerad heißt gar . Kole FSt " , weil er im Schützengraben allzu
häufig über „kole Föt ' klagte . >

Meines Feuilleton .
Deutsche Schattenbilder .

Die in der Gemäldeabteilung von A. Wertheftn in Berlin

eröffnete Schattenbilder - Ausstellung von Käthe Wolfs bildet
eine sowohl rein künstlerisch wie auch kunsthandwerklich und kultur -

historisch interessante Schau . Sie zeigt vorzügliche Werke der

Schattenbilderkunst , die mit Unrecht so oft von neuen Moden in
den Hmtergrund gedrängt wurde und doch trotz des wankelmütigen
Geschmacks und der wechselnden Moden ihre reizende , schon vom
rein ästhetischen Standpunkt erfreuliche Eigenart behauptet . Die

gegenwärtige Ausstellung , die vermittels der zahlreichen , die der -

fchiedenen Gattungen der Silhouettenkunst vertretenden Werke die

Möglichkeiten und Werte des Schattenbildes sprechend veranschau -
licht , zeigt , daß der Silhouette im Reiche der Zeichnung und
Malerei ein ständiger Platz gebührt .

Die Schattenbilderkunst läßt sich deutlich bis ins Mittelalter

zurückverfolgen . Den französischen Namen „ Silhouette " erhielt sie
durch einen launischen Zufall des öffentlichen Lebens . Sie wurde so
nach dem französischen Generalkontrolleur Ekienne de Silhouette
getauft , der in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lebte und

durch das von ihm eingeführte und befolgte nationale Sparsam -
keitsshstem eine bekannte und vielfach verspottete Figur des dama -

ligen Pariser Lebens wurde . Da die Schattenbilder damals ge -
rade die neueste und am meisten besprochene Pariser Mode waren ,
nannte man sie nach dem geizigen Generalkontrolleur wegen der

einfachen Art ihrer Herstellung und der Sparsamkeit der für sie
verwandten Materialien „ Silhouetten " . Ihre Technik eignet sich
am besten für die Wiedergabe von zwei Zeitmoden : des fran -
zösischen Rokoko und des deutschen Biedermeier . �

Und die deutsche
Geschmacksrichtung der letzten Jahre , die das Biedermeier — im
Roman gleich wie im Kunsthandwerk — wieder aufleben ließ , hat
auch den Schattenbildern das erneute Interesse der Kunstsinnigen
zugewandt . Die merkwürdige Mischung , die Stellung zwischen
Zeichnung , Wtalerei und Kunsthandwerk macht den eigenartigen
Reiz des Schattenbildes aus .

Die von Käthe Wolfs ausgestellten Arbeiten zeigen die außer -
ordentliche Vielseitigkeit des Schattenbildes . Porträts , Skizzen ,
Landschaften , Legenden ; Stimmung , scharfe Zeichnung , Ernst und
Komik — alles ist in buntem Wechsel vertreten . Die Porträts ,
meist Mädchenköpfe , zeigen Klarheit und Treffsicherheit der Cha -
rakteristik . Reizende Genrebildchen , die die Zeit des Biedermeier
mit seiner Gemütlichkeit , �seinem gemächlichen Witz und schönheits -
verständigen Reichtum wieder mit neuer Frische vor Augen zau -
bern , Scherze aus der buntbewegten Kinderstubenwelt , ernste Stim -

mungsstücke — und vor allem alle die guten , alten deutschen
Märchen ziehen an dem Beschauer vorbei . Sie allein schon be -

weisen die Daseinsfähigkeit und Daseinsberechtigung des Schatten -
bildes . Darum werden auch in den mit echtem Geschmack aus -

gestatteten Kinderbüchern die Märchen meist von Schattenbildern
begleitet . Die Einfachheit der Farbtechnit , die reiche Kontrast -
Wirkung des Schwarz - Weiß und die besonders auf dem Gebiete
des Humors stark wirkende Konturenarbeit sichert den Märchen -
schattenbildern im voraus ihren Erfolg . Stets , seit es überhaupt
Schattenbilder gibt — war die Märchenwelt da » ureigenste Reich
dieser Kunst . Und an den entzückenden , durch ihre fesselnde Leben -

digkeit erfreulichen und auch künstlerisch durchaus ernsthaft zu
wertenden Märchenreihen von Käthe Wolfs erkennt man von neuem
den Zauber dieser schwarz - weißen Wundergeschichtcn .

König für eine Nacht .
Stephan Bathory , der ehemalige Fürst von Siebenbürgen , der

seit dem Jahre 1575 den Königsthron von Polen innegehabt , war
im Jahre 1586 gestorben , und Rcichsfürst Christoph Nicolaus

Radziwyl , des polnischen Bleiches Kastellan , berief den Reichstag
für die Bteuwahl auf den 18. August des folgenden Jahres . Fürst
Radziwyl hatte wenige Jahre vordem eine Pilgerfahrt nach dem

Heiligen Lande unternommen und auf dem Wege in Italien ein

recht unangenehmes Abenteuer gehabt . Er war von �
Räubern

seiner gesamten Barschaft beraubt worden und wäre in großer
Verlegenheit gewesen , wenn ihm nicht ein Jude ohne jede Sicher -
hcit nur auf sein Wort hin eine größere Summe geliehen haben
würde . Von Radziwyl befragt , was er für ihn tun könne , um

sich dankbar zu erweisen , sagte der Jude , daß in Polen ein Sohn
von ihm , namens Saul , lebe ; diesem möge der Fürst eine Gunst

zuwenden . 9! ach Polen heimgekehrt , ließ denn auch Fürst Rad -

ziwhl alsbald den Juden Saul kommen , und da er in ihm einen

gewandten , anstelligen Menschen erkannte , machte er ihn zu seinem
Geheimschreiber .

Bei jener Königswahl nun standen sich zwei Parteien gegen -
über . Radziwyl machte den Unterhändler zwischen den Parteien ,
wobei ihm sein Gehcimschreiber Saul zur Seite stand . Der Kamps
tobte hin und her , und der Abend nahte , ohne daß die Eni -

scheidung getroffen war , obwohl nach altem Rechte die Wahl
an einem Tage beendigt sein mutzte . Da kam Bladziwyl aus den

Ausweg , mau solle für die Blacht einen König wählen und unter -

dessen die Verhandlungen fortsetzen ; habe man sich während der

Nacht dann geeinigt , so könne am Morgen der nächtliche König
abgesetzt und der eigentliche gelvählt werden . Der Ausweg fand
Beifall , seine Ausführung war aber nicht minder schwer . Von
den Thronkandidaten durfte es niemand sein , der Gewählte konnte

sonst auf sein Biccht pochen ; irgendein Mächtiger des Reiches durfte
ebensowenig gewählt werden , er konnte leicht Anhänger werben
und Schwierigkeiten bereiten . So wählte man Saul zum König
von Polen für eine Nacht ! Am andern Tage wurde jiann Sieg¬
mund auf den Thron von Pole » erhoben und König Saul dankte
ab . Als Erinerung aber an die Königsepisode nannte er sich
Saul Wahl , und noch heute gibt es polnische Juden dieses Namens ,
die sich der „königlichen " Abstammung rühmen .

Notizen .

— Vorträge , lieber „ Forschungen auf dem Gebiete des
E r d m a g n e t i s in u s " spricht Dr . A. Nippoldt in der Treptow -
Sternwarte am Mittwoch , den 10. Blobemiber , abends 8 Uhr .

— Musikchronit . Bernhard Jrrgang veranstaltet am
Dienstag , den 9. Biovcinbcr , abends 8 Uhr , ein Konzert im Dom . —
Das 43. Kriegshilfc - Konzcrt von Arnold Dreher findet am Mitt -
woch , den 10. November , abends 8 Uhr , in der St . Gcorgenkirche
( Alexanderplatz ) statt .

— D i e bulgarisckc Sprache wird jetzt im Seminar
für orientalische Sprachen in Berlin gelehrt .

— D i e Lebensmittelpreise in Paris hat der
„ Figaro " zum Gegenstande einer eingehenden Untersuchung gemacht
und dabei scstgcstelll , daß zwischen den in den Markthallen und den
in den Verkaufsläden der inneren Stadt geforderten Preisen eine
bedeutende Spannung besteht . Es kostet z. B. ( die ersten Preise sind
die Hallen - , die zweiten die Ladenpreise ) : 1 Kilo Rindslendenbraten
4. 60 — 8 Fr . ; 1 Kilo Rampfstück 3,80 —5,20 ; 1 Kilo Hammelkeule
3,30 —4,40 ; 1 Kilo Hammelripvchen 3,60 — 6,00 ; 1 Kilo Schollen
6. 50 — 8 Fr . : 1 Kilo Schweizcrkäie 3. 60 — 4. 40 ; 1 Kilo Holländer Käse
4 —4,80 . Kartoffeln kosten 0 . 20 —025 ( Kilo ) . Jluch Gemüse be¬
ginnen stark anzuziehen . Ein Mangel an Lebensmitteln ist angeblich
nicht vorbanden , und der „ Figaro " führt die nicht wegzuleugnende
Teuerung aus den Lebensmittelwucher gewissenloser Händler zurück .



Iferbantl der Maler, Lackierer,
ÄDSlreiclier usw .

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht , dajz 1

miscr Mitglied , der Lackierer

Paul Eberhardt
( Sektion der Lackierer )

am 5. November verstorben ist.
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet heute >
Dienstag , den 9. d. M. , nach .

'

mittags L Uhr , aus dem ( Sc-
meindesriedhos in Britz statt .

Rege Beteiligung erwartet
137/10 ( tie Oresderwaltunq .

Kranken- und Besräbniskasse
der Seifensieder uJerulsposs .

Am 4. August starb an den
Folgen seiner schweren Vcrwun .
dung unser Mitglied

Aupt Giese.
Ehre seinem Andenken ?

236/17 Der Vorstand .

Am 2. November starb im
Kriegslazarett unser lieber Kollege
und Genosse , der Chauffeur

Paul Enxwicht
im Alier von 36 Jahren .

Wir werden ihm ein stetes ,
ehrendes Andenken bewahren I

Dm Gescmtpersonal der Zentrale
der Koniumgenosienschaft Berlin

und Umgegend . 28206

» um

AIS Opfer dieses Weltkrieges
itarb am 16. September 1915 an
seiner schweren Verwundung ,
Bauchschuv , unser lieber Sohn ,
einziger Bruder und Schwager ,
der Grenadier

Karl Gruiursv
Grenadier - Reg . Kronprinz Nr. 1
im blühenden Alter von 24 Jahren .

Die » zeigen tiesbetrübt an die
Eltern

Karl Grunow
Marie Grunom geb. Kummrow
Berlin LIV, iLuckenwaldcr Str . 7 II

Erich Grnnow als Bruder , zur -
zeit im Felde

Hulda Grunow als Schwägerin .
Berlln - Wilmcrsdors

Aschaffcnburgcr Str . 22.

Aus sremdcr Erde , schwer und
müde , Sank bin Dein Haupt zur
ewigen Ruh' , Fürs Vaterland
gabst Du Dein Leben , Schlaf
wohl , Du wackerer Streiter Du .
Du fühlst jetzt von den Planen
des Lebens keine mehr . Nu » ist ' S
vorbei , es kann nicht mehr ge>
schch ' n Dein Wunsch : einmal
möcht ich die Heimat noch wieder .
sebn . L823b

Ziuhc saust in fremder Erde

Ein Opser des surchtbaren
Weltkrieges wurde mein lieber
Mann , der treusoraende Bater
unserer Kinder , Bruder und
Schwager , der Landsturmmann

Karl Westphal
Landw . - Jns . - Regt . 24, 6. Komp .

Im ticssten Schmerz 61N
Ida Wrstphal nebst Kindern .
Nun ruhst Du ohne Totcnschrcin
In blutgetränktem Bette .
ES schmückt kein Kranz , kein

Leichcnstein
Die unbekannte Stätte .
So schlässt Du setzt den letzten

Schlas .
Wir denken Dein mit Schmerzen .
Das Blei , das Dich zu Tode tras ,
gcrreitzt daheim die Herzen .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , unseres
Vaters , BrudrrS , Schwagers , Onkels
und Grotzvaters

Paul �nderha
sagen wir allen Freunden , Bekannten
und dem Zentral - Berband der Bött -
cher, Weinküser und Hiissarbeiter
DcuffchlandS , Fil . Berlin , desgleichen
allen Kollegen und Vordcrburschen
der Löwen braueret , Abt . I sowie für
die trostreichen Worte deS Herrn Dr .
Schütte unseren herzlichsten Dank .

Miwe Marie Anderka
91A nebst Kindern .

Der BeschluhauSschuh deS Verfiche -
rungSamtes hat die Wicdereinsührung
der Gewährung des 30sachcn Grund .
lobncs als Sterbegeld sowie der Fa .
milicnhilse nach dem Wortlaut der
ßZ 33 und 34 der alten Satzung ge.
nchmigt . Diese höheren Leistungen
treten

'
mit dem 5. November 1915

w Kraft .
Berlin - Schöneberg , 6. Novbr . 1915 .

Ter kommissarische Borfitzende
272/1 H. Uhlmann . _

H . Pfau ,
®ect!,tn Dircksenstraße 20

!
m
flr

Kekannkmachnng
betreffend

Ersatzwahlen von Vertretern der

Versicherten und deren Ersatz
mänueru zum Ausschufj der '

Allgemeinen
Orts - Krankenkasse

Berlin -

Weiszensee .
Infolge Ausscheidens von Bcr >

tretern und Ersatzmännern sind für
den Nest der mit dem 3l . Dezember
1917 ablaufenden Wahlpertode

29 Vertreter ,
60 crstvÄisatzniännir und
60 zweite Ersatzmänner

zu wähle ».
Die Wahl findet statt am

Mittwoch , den 22 . Dezember
1915 , nachmittags von 5 —9 Uhr
im Kassenlokal zu Verlim
Wclhensee , PtstoriuSstras/e 17 ,
1 Steppe .

Gewählt wird gemäs ; den Be -
sttmmungcn der Wahlordnung nach
den Grundsätzen der VcrhällniSwahI .

DaS Wahlrecht ist in Person
auszuüben .

Für dle Wahlen find dein Vor -
stände VorlckfiagSlisten blS spätestens
den 24. November t915 einzureichen .

Rur bis zu diesem Tage eingereichte
Wnblvorschiäge lönnen berücksichtigt
werden .

Die in den Wablvorschlägcn einzeln
bezeichnelen Bewerber sind unter iort -
lautender Nummer autzusühren , welche
dle Ncihenfolge ihrer Benennung aus -
drückt , und nach Familien , und Vor »
namen , Berus und Wohnort zu be-
zeichnen , auch ist der Arbeitgeber ,
bei dem fie beschäftigt sind , anzu .
geben .

Mi ! den Wahlvorschlägen ist von
jedem Bewerber eine Erklärung
darüber vorzulegen , daß er zur An -
nabmc der Wahl bereit ist.

Die Wablvorschlägc müssen von
30 Wablbt »echtigtcii unierzeichnct sein .

In jedem Wahlvorschlag ist serner
ein Vertreter und ein Stellvertreter
für ihn aus der Mitte der Unter -
zeichneten zu benennen . Der Wahl .
vorichlaaSverweter oder sein Vertreter
ist verpflichtet , dem Vorstande die zur
Beseitigung etwaiger Anstände er .
forderlichen Erklärungen abzugeben .

Die Anstände muffen bis zum
8. Dezember 1915 beseitigt sein .

Die eingereichten Wahlvorschläge
liegen vom 24. November bcS 8. De -
zember 1915 im Kassenlokal während
der Dtenststunden von 8 biS 1 Uhr
vormtltagS aus .

Di « Stimmenabgabe ist an die
rechtzeitig eingegangenen Wabivor .
schlägc gebunden . Die Wabkvorschläge
werden tn der Reihenfolge lhreS Ein .
aangS mit OrdniingSnnmmern vcr -
iehen . Die in Betracht kommende
OrdnnngSnummer wird vomVorstand
öffentlich bekannt gemacht . Sind auf
giUlieen Wahlvorlchlägen im ganzen
nur so viele wählbare Bewerber be.
nannt , wie Vertreter zu wählen sind .
so gelten dieselben als gewählt . Sind
weniger Bewerber vorgeschlagen , so
gelten diese ebenfalls als gewählt ,
ivegen der noch fehlenden Vertreter
ist alsbald eine neue Wahl vor -
zunehmen .

Die Stimmenabgabe am Tage der
Wahl ersolgi durch einen Stimmzettel ,
welcher die bezeichnete Ordnung ! ! .
nnmmer des Wahlvorschlages cntbalt .
Die Stimmzettel müssen von wettzer
Farbe sein .

Wahlberechtigt und wählbar
sind nur die grostjährigen Vcr -
sicherte » der Allgemeinen Orts -

krankenkasse Berlin > Weiszensee .
Zur Feststellung der Wahlbercch -

tigung liegen die Mitgliedervcrzeichnisse
bis zum 24. November 1915 in dem
Kasscuiokal während de» Dienststunden
ans , Einsprüche gegen die Richligleit
der sich auS dem MitgliederverzeichniS
ergebenden Wabl « und Stimmberech -
tigung sind bei Vermeidung des Aus -
schlusses spätestens bis zum 24. No»
vcmbcr 1915 unter Bcisügung von
Beweismitteln bei dem Vorstand ein -
zureichen .

Jeder Wahlberechtigte hat sich für
die Wahlhauolung mit einer Legiii -
malion zu vrrseben . Als solche ge»
niigt das Mitgliedsbuch oder eine
Bescheinigung des Arbeitgebers , dast
der Betreffende am Tage der Wahl
noch tu Arbeit steht . 271,20

Berlin - We>i >ensee , 9. November 1915 .
vor Dornt » « , 1.

St. Fuiirnian » . Vorsitzender .
Oley . Schrijtsührcrstellverircter .
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EBrunnenstr . 56 - 57 |
1 Aus Wunsch Auswahlsendung . I

Tel . Norden 8�4». *8

| Blusen »<>» 2. 90 M.

Röcke von 4. 75 M. an!
j Maszanfertigung In 8 Stunden . !

Stiefelsohlen ,
_ _ Paar 85 Pf .

zum Selbslunterinachen . Komplett
ausgemacht mit Gummiabsätzen i
Herren » ,75 . Damen 2,25 , Pauk -
strafte 1 » . Schöneberg , Akazien -
ttr . 29 , Neukölln , Hermannstr . 17 .

Wann werden Sie müde ?
Können Sie noch ebensolange frisch und munter bleiben

wie vor 5 oder 10 Jahren ?
Oder spüren Sie abends einen Druck in der Stirn , der sich

auch zu Kopsschmerzen steigern kann , oder beim Lesen eine
schnelle Ermüdung ?

Vielleicht ist es Ihnen nicht mehr möglich , auf kurze Eni -
fernung . etwa auf 20 cm, Druckschrift zu lesen . waS man zwar
in der Regel auch nicht tut , früher aber ganz gut ging .

Wenn eS so ist oder wenn die Buchstaben verschwimmen ,
durchcinanderlauscn , wenn Sie das Licht als störend empfinden
und öfters die Augen schließen müssen , um fie ausruhen zu
lassen , oder wenn Sie beim Lesen unwillkürlich die Augen zu -
samnienkneifen . um schärfer zu sehen , so sind das Zeichen , daß
die Augen anfangen nachzulassen .

In der Regel tritt das auch bei durchaus gesunden Augen
in den vierziger Jahren ein . Ausnahmen gibt es kaum .

Es ist dann hohe Zeit ,
daß Sic Gläser tragen oder , wenn Sie das bereits tun , künftig
eine schärfere Nummer benutzen , denn es gibt kein anderes
Mittel dagegen .

Wenn Sie zögern , so besteht die Gefahr , daß alle Be -
schwerocn schnell zunehmen , so daß Sic dann vielleicht immer
Gläser tragen müsse », während durch geeignete Gläser , wenn
Sie rechtzeitig beginnen , die Anstrengung Jl ? rer Augen der »
mieden wird und sie wahrscheinlich noch viele Jahre lang
diese Gläser nur zum Lesen oder bei feinen Arbeiten
brauchen werden .

Schon von 4. 50 M. an erhalten Sie bei uns einen gut -
sitzenden Golddublee - Kveifer und für 1. 50 M. ein Paar ge -
wölbte Optalgläser dazu , also bereits Gläser , die besser find
als gewöhnliche . Für 3 M. erhallen Sie ein Paar Kontorik -
Meniskengläser , die punktuell abbilden .

Wir leisten für unsere Artikel so weitgehende Garantie wie
kein anderes optisches Geschäft Berlins .

Optiker Ruhnke , Berlin .

Leipziger Str 1l8 , Ecke Mauer - Str . Alexanderplatz , n. Aschtnger
Tauentzien . Slr . lb , E. MarburgerStr . Oranien - Str . 44
Friedrich - Slr . 150 , E. Dorottzeen - Str . Brunnen - Str . 12

, 180 , Ecke Tauben - Str . Chausiee - Str . 72
Link - Str . 1, Ecke Potsdamer Str . SpitIeImarkt,EckeMall - Str .

auch Sonntags von 12 — 2 geö�net .

Bis | eta ; t unlibertir ' of f en s

Jtinderknoehen mit Tieisch daran

( unausgcschültea Knochenllelsch )

das Pfund nur 40 Pf .
Nicht zu verwechseln mit den fletsch losen Knochen , die selbst
zu 15 Pf . das Psund gegen unsere Ware um das dreifache teurer sind.

Anger unseren bisherigen VcrkaiisS/lellcn :
Zentralhalle , Reihe 11, Stand 103.
Rndreashallc , Stand 14,
WeddinghaUe . Stand 12,

Ackerhnile Stand 8,
Mnrtth . Eisenbahuftr . , Stand 3 —5 ,
DrcSdencrstr . 19 , schräg ». Tamaschke ,

haben wir der grasten Nachfrage wegen neu eingerichtet !
Markth . Vuckowcrstr . , Stand 55a ,

Moabit , Stand 75,
WilSnackerstr . 21 ( Moobit ) ,
Pappelallee 18 , an Nnuinerstraste ,
Tchönhauser Allee 51 , Hochbahn

Danzigcrilraßc ,

Weistenburgerstr . 39 ( Wörtherpl . ) ,
Warichancrstr . 33 , a. d. Brücke ,
PeterSburgcrstr . 5 ( Battcnplatz ) ,
Danztgerftr . 17 .
Winsftr . 18 .

In den Läsen Verkaufszeit nur von 8 —5 Uhr nachmittags .
An den fleischlosen Tagen und Sonntag » überall geschloffen .

gCons &smfiegscfeereia

Ungeahnte ÄrunTs - Möglichkeiten
bietet die nächste Zukunft . Eine tiefgreifende Aaderunc unseres gestunten öffentl ,
Lebens, ein gewaltiger Aufschwung unseres Handels und der Industrie steht bevor ,

unrühlige Stellen werden neu geschaffen und es werden überall

geprüfte und geschulte Kräfte gesucht
»ein. Boamte » I . elirer , Anifcntellte de « HundeU und der In -
dUHtrle sollten nicht versäumen , ihre Vorbereitungen xu treffen , um teilzunehmen
an den wirtschaftlichen Erfolgen , die naturgetnäü das Ergebnis des gewaltigen
Ringens »ein müssen. Das beste Mittel , rasch und gründlich , ohne Lehrer , durch ein¬
fachen Selbstunterricht auf ein Examen vorzubereiten , die EinJ . - Freiw. - Prüfung u. das
Abitur . - Examen nachzuholen oder die fehlenden kaufmänn . Kenutn. xu ergänxen »owie
eine vortrcffl . Allgemeinbildung usw. sich anzueignen , bietet die Kolb « tuntep «
rlrlitfMMetliode „ llimtin " . AnMIihrllrijie 60 Ncltrn Mtarkie

kostcnio »e ßonness & Hachfeld , Potsdam . Postfactiz "

�WWWs
einer I . ©iUl ) lll < lc V

Sämtliche Systeme am Läget
rosp . nach Maßanfertigung sowie

Bruchbandagen �
Artikel c. Geeundh . - u. Krankenpliege

Pollmann , Bandagist
Berlin H. , Lotliringer Str . 60.

Lielerant für Krankenkassen .

Hofw0hlMIlgtN . 2�«üche
preiswert . Friedrichstr . 249 .

Wer überläfzt
gegen Erteilung von Kiavicrunter -
richt oder gegen Verrichtung ichrist -
tichcr Arbeiten , kausmänwjchcr Dienst .
lcistuiigen usw. in einem Lebens -
miitelgeschäst möbt . Zimmer ?

West. Angebote unter S . 1 Haupt -
cxpeditwn des . Vorwärts ' .

Nünien
m» Hndenantällei , w
Iiatln Äersitletmuliq

ttJ ' ,jJ iinde» wnliame Htli «
durch Reichels

JnrMfMflti Echte Aslhma .
tropfen , (ctiiliml diirid idre tiMthinn .
{lalilttirtie SAoliiil ' tUchle Fl . 8 . 50 M.
OUo Reichel, Berlin 4Z, Sstenbatznilrnbe 4.

Spezialarzf
f. Geschlechtskrankheiten .
Harnleiden , Schwäche ,
Ehrlich - Hata - Kuren , Blut -

_ und Harn- Untersuchungen .
Di " med . Karl Reinhardt . Institute :

Dcinvaciet - - f \ i zwischen Dresdener und AnnenstraBe ,
rnnzensir . Ut Sprachst . 6 —7 , Sonntags 10 —11 .

Potsdamer Str . 1171 ,
AllflrlSppIlHp Seiten starke Broschüre gratis und post -
aUlILlnl Clluv frei ia vorschlossonem Kuvert .

Verwaltuns Rerlin .
TA. « Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestraße 30

Branchen - Versammlungen
ÜLorbmachei '

DienStog , den 9. November , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus ,
Engelufer 15 , groster Saal .

Tagesordnung : 90/2 *
1. Bortrag deS Genossen Robert Schmidt über : „Sozialpolitik nach dem

Kriege " . 2. Verbandsangelegenheiten .

KlstSmimVNSZ '
Dienstag , abends 8' / , Uhr , in den AndreaS - Feftsälen , AudreaSstr . LI .

TageSordnungr
1. Bericht über die Verhandlung mit den Unternehmern wegen

der Teuerungszulage . 2. Branchenangelegenheiten .
SfSF ** Mitgliedsbuch ist an der Kontrolle vorzuzeigen ,

Die ©rtsverwaltnng .

Herren - und Bursdien -

Winter - Ulster !
verlaust jetzt EngroS - Geschäst im Einzelverkauf zu >»i t l i » e r» W, » eisen .

Serie I 2S00 Serie 11 T Serie Iii 3603 " SSÄ " 8
Verlaus nur Dienstag , Mittwoch . Donnerstag , von t0 — 7 Uht abends .

Gi KOnlKstr . 46 , » Tr . , im Hause
■ o e. » fc . Ä. ' ria j von Belmonte , Goidwarengescliäft .

Verkäufe .

Halbumsonst ! Pelzgarniluren . eptra -
billige erstklassige TkmikSitoiaS , FuchS -
stoIas,Opossumsrunkse,FuchSgarniturcn
Skunksmuffen . RicscnauswabI jpott -
billige Pelzneubcilcn . Herrenanzüge ,
Herrcnutfler . Herrenboien , Winter .
paletotS , Burlchcnanzllgc , Lauch -
anzüge . Epotlbilltger Beitenvcrkaui ,
Wäichcvcrtaus . Gardmenverlaus ,
Tcppichverkaus , Ubrenverkauj , Gold -
inchen . Großberlins allcrbilligste
EinkaujSguelle : Psandteihhaus , Her »
mannplny 6.

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster ans feinsten Maß -
stoffen rö —60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. oft *

Teppiche mit kicincm Fcbler . lehr
billig . Gardinen . Portieren . Stepv -
decken, Titchdeckcn , Dtwandccken , sehr
billig . Gorwärtsleier 5 Prozent
Rabatt . TepptchbauS Brünn , Hackeichcr
Markt 4 ( Bahnhoi Börse ) . Sonntaes
geöffnet . 246/4 '

Zeppich - Thomas , Oranienstr . 44
spottbillig iarbjcbierhafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSIeiern 5 Prozent
Exlrarabatt . _ _ ftlO *

Blusen . Kleider 2, — Mark , 5, —
Mark . Großer Posten . Schneller
Verkauf . Rur neue , geschmackvolle
Sachen . Verkauf beginnt Donners -
tag , den tt . Neukölln , Boddin -
straße 61, parterre . 2821b

Model .

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr , Brunnenllraße 7. FweitcS
Geschält Müllerstratze 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . _ _ _ 81ft *

Möbel gegen solo : ttge Kasse icbr
preiswert zu vcrkauien , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 —2 . 82K

Möbel ! Für Branticule günftfqflc
Gelegenheit , iich Mvbe ! anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervortciiung auZgeschloffcn .
Bei Krankheitsfällen , Arbrtlslostakeit
anerkannt Rücksicht . Möbeigeschäst
Koldilaub , Fossenerstraße 38. Ecke
Gneilenauiwaßc . 290tft '

Plüsch sofaS bS . —. 65 . —. Ebaise .
longueS 21, —. Englische Bettstellen
38, —. Tapezierer Walter , Star -
garderstraße 18. _

39K *

Nur tm Kriege diele Prelle , nie
wiederkehrend , ftlciderspind , Vertiko
mit Verglalung 48, — . Bettstelle
englisch 42, —, Nuilbaum - Diplomat
62, —. kompleite Küche CS, — , An»
kleidelchrank mit Spiegel 95, —,
AuSziehtiich mit Verbindung 30, —,
Kommode und viele Einzelmöbel .
Ehrlich , Alte Schönlmuierstraße 32. *

zwischen Bahnhof Alcpanderptatz und
Polizeipräsidium . — Amt Kst . 3208 .

Für Damen Frauen - Bedienung . *

Liejeranl für alle Krankenkasse » >tr . Ä9 , Neukölln , Hermaiinstr . 17 . i n —n g - sa _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

-
- - BeramworMcher Rebckteur : Alfred Wtelepp . Neukölln . Für den Inseratenteil verantio . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : « ocwärl » Buchdrucker - , u. Verlagsanstalt Paul Singer St Co , Berlin SW -

190 ! ! i entzückende Küchen riesig
billig . Möbelhaus Osten , Andreas -
straße 30. ' 9 » K

Werl reelle Möbel billig kauien
will , besichtige die Rielenläger des
. Berliner Möbelbaus ' nur Sndofteii ,
Skalitzerftraße 25. Infolge günstiger
Abschlüsse in Robmaterialien ielicn
günstige Preise 1 1 Rcichillnstriertcr
Katalog tostensrci l 8ZK

Kaufgesuc!hZ|
Zahugebisse , Brumgold , Silber .

sache », Plallnabsällc , diverse Alt -
metalle , Höchslzahlend Melallschmclze
Cohn , Brunnenstraße 25 und Neu -
kölln , Berlinerstraße 76. 93/1 *

Zahngebifie ! Bruchgold I Silber .
lachen , Vlatinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahtend .
Schmelze Christionat , Köoenicker -
straße 20 a ( gegenüber Mantcuffel -
straße ) . _ _ __ 74/4 *

gahrradgesuch Schräder , Weber -
straße 42.

_ _ _

Glühstru »ipfasche taust Blumcst
Auguststraße 69. 253/2 *

Blatlnabflillc bis 6. 30, Goldsachen .
Siiberiachen . Zahngebisse bis 70,
Kuvser . Messing , Zinn . Stanniol -
vavier bis 3,50 , Aluminium , Nickel ,
Glühftrmnpsaiche , Blei , Zink . Queck «
silber höchüzahlcnd . Edelmeiall -
Eintauisbureau Weberstraßc 3t .

( Alexander 4243 . ) _ 98ft *
Vlatiii , alle Goldsach - n, Bruch -

gold , Kehrgold , Goldwatlcn , Queck -
silber , Silber . Tressen , alle llhrcn ,
Wolfram , Gebisse , pholograohiichc
Rücknände iowic sämtliche Edel - und
lbeedeimctalle , deren Rückstände und
Gekrätze kauft Edclmetallschmeizz
Broh . Berlin , Kövemckerstrnnc llS.
Telephon : Moritzplatz 3476 , ( Eigene
Schmelze . ) 95/12 »

flntemckt

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel snr Ztnsänger werden gesucht :
ebenso sür Konvcriationszirkcl . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstundcn billig .
K. Swicniy , Cbarioltcnburg . Stutl -
gartcrvlatz 9. Garlenhaus lV St *

Klavierkursus , Erwachsenen
Schnellmcthode , MonatSprcis 3, — . ,
ftlavicrübcn frei . Musikakademie
Oranicnstraße 63 ( Moritzplatz ) . 95/8 * _,4

Verschiedenes .

Patentauwalr Müller , Gilschiner -
straße 16

_
*

Klinttstopfere , Große Frankiurler -
straße 67. 23SSK *

Damcnhiitein Fiiz , Samt , Plüsch
werden auf neueste Formen um -
gearbeitet . Gustav Palm , Reichen -
bcrgcrstraße 60. 1' 20*

�rdeltsnmrkl .

Stellengesuche .
Anteltigentr junge Kriegersrau ,

kausmännisch tätig gewesen , sucht
Stellung , eventuell auch im größeren
WutschastSbetrieb . Eesiillige Offerten
erbeten unter „F. 100 " Filialexpc -
ditton Ackerstraße 174. chl09

StellensnAehote .

89 —199 Arbeiter , Männer und
Frauen , zu Erdarbeiten auf der
iScschoßsabiik in Spandau sofort
gesucht . Männer 65 Ps. . Frauen
50 Ps. Stundenlohn . Meldungen
Moniag jrüh beim Polier Müller
dorlselbst . M. Czarnikow u. Co. *

Kräftiger Lausbursche ' ludet
dauernde Stellung . Wilhelm Gulls .
mann . DreSdenerstraße 75. ft49

LeHrniädche » tm Alter von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Lcrgälung sofort
gesucht . Meldungen m Begleitung
der Eitern ober de » Vormundes 10
bis 2 Uhr vormittgaS oder 6 —8 Nhr
nachmittags in bor Personai - Ver -
waltung , IV. Etage . A. Jandorf
u. Co. . Bclle - AUtanccstraße 1/2. *

Alleinstehende Frau wird sür
Nachnnttag gesucht . Planuser 23.
IV liNlS. 2822b

Maschtnenrcparatnrfchtosser
sofort verlangt . 95/14

Speck , Lützowstraßc 2.

Selbst . , erfahrene Schlusscr u.
Drebcr bei hohem Lohn tt. dauernder
Beschäftigung sucht M . Rnhland u.
( So. , Halemee . ftatbarineuslr . IS .

MMeßlitichei ' .
lrästig , sahrkundig , slellr ein s2795b *

SelmUheitt . Branerci ,
Lid ) t erseid er St r a sie 11/17 .

Frau oder Mädchen .
gewandt , sür Ledicnung der Schnell -
schneidemaschine verlangt Kanon -
fabrik . Rcichenberger Slr . 47. 95/17

tOüonei - istl ' ailo �3 .
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